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Jubiläum Bündner Jahrbuch 1958-2008
Geleitwort von Regierungsrat Claudio Lardi

Graubunden
ist, das lasst sich ohne Uber-

treibung feststellen, die Region mit
einer der reichhaltigsten kulturellen und
landeskundlichen Literatur. Seit
Jahrhunderten, in zunehmendem Masse aber
seit der Mitte des 19. Jahrhunderts, befassen

sich unzahlige Monografien mit der

Vergangenheit unseres Kantons, und eine
stattliche Reihe von Zeitschriften in
allen drei Kantonssprachen widmet sich
der fagettenreichen Geschichte, Volkskunde
und Kultur des Bundnerlandes. Dabei
handelt es sich nicht nur um Publikationen,
die sich an ein Fachpublikum richten,
sondern insbesondere auch um
Druckerzeugnisse, die ausdrucklich «für das Volk»

bestimmt sind, «einem Bedürfnis von
Stadt und Land» entsprechen und in jedes
Bundner Haus gehören, wie es im Geleitwort
zum Bundner Jahrbuch 1945 geschrieben

steht.

Mit dem vorliegenden Band feiert das Bundner

Jahrbuch das 50-jahrige Bestehen
seiner Neuen Folge. Die Geschichte dieses

Periodikums, das aus der kulturellen
und landeskundlichen Literatur Graubundens

nicht mehr wegzudenken ist, reicht
aber viel weiter zurück Bereits im Jahre
1911 gab der Verlag Bischofberger & Hotzen-
kocherle in Chur das erste Heft des

«Bundnerischen Haushaltungs- und
Familienbuches» heraus, eine Publikation mit
einem von Jugendstil-Elementen geprägten
Layout. Sein Titel war zugleich
Programm. Anfanglich vor allem als Kunden-
und Werbegeschenk an die «verehrten
Geschäftsfreunde» des Verlages gerichtet
und nur nebenbei auch als «Hausfreund»
fur die Bundner Familie gedacht,
entwickelte es sich zunehmend zu einer
Zeitschrift kultureller Ausrichtung, verbunden

mit Ratgeberfunktionen. Das Bundne¬

rische Haushaltungs- und Familienbuch
erschien mit Unterbrachen bis 1942, als die

Kriegsjahre eine Weiterfuhrung verunmog-
lichten.

Doch kaum war der Zweite Weltkrieg zu
Ende, wagte eine Gruppe kulturell
interessierter Bundner einen neuen Anlauf
zur Gründung einer Nachfolgerin der
drei Jahre zuvor eingegangenen Zeitschrift.
Das Bundner Jahrbuch, dessen erster
Band 1945 erschien, beruhte auf einem
ahnlichen Konzept wie das Haushaltungsund

Familienbuch, jedoch auf erweiterter
Basis. Es enthielt Aufsatze über Wald
und Flur, Sprache und Siedlung, Brauchtum
und Bauart, Wirtschaft und Recht. Dazu
wurde es mit Bildern von Bundner Kunstlern

ausgestattet.

Leider war auch dem Bundner Jahrbuch nur
ein kurzes Leben beschieden; bereits
1948 musste dessen Erscheinen aus
wirtschaftlichen Gründen eingestellt werden.

Der Verlag musste ruckblickend
feststellen, dass das bundnerische Klima
vorerst fur das Jahrbuch, das auf seinem

Umschlag eine windzerzauste Bergarve

zeigte, noch nicht zuträglich war.

Es war das Verdienst von Dr. iur. Peter Metz
und dem Verleger Jacques Bischofberger,

Ende der fünfziger Jahre die Initiative
ergriffen zu haben, um das Bundner
Jahrbuch wieder aufleben zu lassen. Trotz
der im Vorwort zum ersten Band der
Neuen Folge in düsteren Farben gezeichneten

damaligen Weltlage war das
Unternehmen fortan von Erfolg gekrönt. Jahr fur
Jahr vermittelt das Jahrbuch seither
der immer zahlreicher werdenden
Leserschaft eine reiche Palette von Beitragen

zu Bundens Vergangenheit, zu kulturel-
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len Themen, aber ebenso zu Fragen der Gegenwart

unseres Kantons. Beibehalten wurde
das Konzept der Wiedergabe von Werken bünd-
nerischer Kunstschaffender und der «Totentafel».

Die unter dieser Rubrik abgedruckten
Nachrufe bilden eine wichtige Quelle für
die Biografie bedeutender Persönlichkeiten
unseres Berglandes.

Als Bildungs- und Kulturminister ist es mir ein

Anliegen, den Herausgebern des Bündner
Jahrbuches für ihren grossen Einsatz im Dienste

der Volksbildung und Überlieferungspflege
meinen herzlichen Dank auszusprechen und sie

zum 50-jährigen Bestehen der Neuen Folge
des Werkes zu beglückwünschen. Dieses Jubiläum

möge Anreiz sein, das Jahrbuch, das

aus der bündnerischen Publizistik längst nicht
mehr wegzudenken ist, auch künftig in
der bisherigen Qualität und Regelmässigkeit
erscheinen zu lassen.
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